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Mein Tipp Finanzkrise: Fonds

In der letzten Ausgabe (Juni/Juli 
2009) haben wir den Fonds Pinal 
County 4 GmbH & Co. KG der 

Walton Europe GmbH vorgestellt. 
In dieser Ausgabe zeigen wir durch 
ein Interview mit Karl-Benno Nagy 
als Geschäftsführer der Walton 
Europe GmbH die spannenden 
Hintergründe dieser Anlagemög-
lichkeit auf.

Mein Geld: Was steht hinter Walton?

Nagy: Walton ist einer der führenden 
Landentwickler Nordamerikas. Wir  
haben mit einem eigens entwickelten 
Analyseverfahren fünf Regionen in 
Nordamerika identifiziert, in denen 
wir Ackerland erwerben. Diese Flä-
chen werden, in enger Abstimmung 
mit den Gemeinden vor Ort, zu Bau-
land entwickelt und dann an Projekt-
entwickler und Bauträger etc. weiter-
veräußert. Genau an dieser spannen-
den Wertschöpfungskette – der Ent-
wicklung von Ackerland zu Bauland  

– können Investoren partizipieren. 

Mein Geld: Worin sehen Sie die beson-

dere Chance der Walton-Fonds?

Nagy: Investoren auf der ganzen 
Welt erkennen an, dass Walton in 
Nordamerika ein Marktführer mit 
spezialisierter Landrecherche, hoher 
Kompetenz in der Erlangung von 
Genehmigungen und ausgewiesener 
Entwicklungsexpertise ist. Durch den 
stark wachsenden Bekanntheitsgrad 
des disziplinierten Geschäftsmodells 
von Walton sind mehr und mehr Inve-
storen bereit, eine Partnerschaft mit 
Walton einzugehen. So konnte Walton 
im Jahr 2008 weltweit rund 500 Mil-
lionen US$ von Investoren akquirie-
ren. Und auch in 2009 werden zügig 
weitere Fondsangebote geschlossen.

Mein Geld: Welche Vorteile haben 
Anleger?

Nagy: Investments in Walton-Fonds 
waren von Beginn an – Walton wur-
de 1979 als Familienunternehmen 
gegründet – ein klares Eigenkapi-
talinvestment, es schließt  Bankfi-
nanzierungen und die damit verbun-
denene Risiken aus. Dies ist eine der 
Schlüsselkomponenten. Weiter ist zu 
nennen, dass mit „Land“ in einen soli-
den Sachwert investiert wird – eine 
hervorragende Sicherheit für Anleger. 
Erwähnenswert an dieser Stelle ist 
außerdem, dass Walton immer auch 
mit eigenem Kapital im Investment 
investiert bleibt. Schließlich sprechen 
auch die bislang erzielten hohen Ren-
diten der Investoren für sich.

Mein Geld: Wann investiert Walton 
und auf Basis welcher Informationen?

Nagy: Walton verfügt unserer Mei-

nung nach über das präziseste Land-
rechercheteam in Nordamerika. Wir 
verbringen 2 bis 4 Jahre Jahre mit der 
Recherche eines Zielgebietes unter 
Anwendung unseres hauseigenen GIS 
Verfahrens (Geographic Information 
System) und lokaler Experten. Nach 
Erstellung der Pläne für eine Gesamt-
region erarbeitet sich Walton zusätz-
lich lokales Wissen hinsichtlich der 
strategischen Bedeutung spezieller/
ausgewählter Flächen. Erst danach 
beginnt der Prozess, diese strategisch 
gelegenen Parzellen zu erwerben. Und 
auch nur dann, wenn Walton zu einem 
Preis kaufen kann, bei dem später eine 
hervorragende Rendite für die Inve-
storen erzielt werden kann.

Mein Geld: Hinter Walton steht ein 
besonderes System, das weltweit 
Anleger begeistert. Wie würden Sie 
dieses System umschreiben?

Nagy: Das immer gleich bleibende 
Geschäftsmodell von Walton ist auf 
vier Säulen aufgebaut. Die erste Säule 
umfasst die Recherche und den Ein-
kauf der Grundstücke. Investoren ver-
langen nach Anbietern und Anlagebe-
ratern, die eine sorgfältige Recherche 
ihrer Investments bieten. Walton geht 
weiter als andere Anbieter und leistet 
unserer Meinung nach die umfassend-
ste Prüfung im Bereich Land Manage-
ment weltweit. Unsere zweite Säule 
ist die Refinanzierung durch Investo-
ren. Da wir weltweit einer der größten 
Initiatoren von Landentwicklungs-
fonds sind, profitieren Investoren 
von unseren Beziehungsnetzwerken 
in den Regionen, in denen wir Land 
kaufen und entwickeln. Zusätzlich 
verschafft uns die strikte Eigenkapi-
talfinanzierung auch bei gegenläu-
figen ökonomischen Entwicklungen 
die Gelassenheit, trotz angespannter 
Märkte, unsere Planungen für die 
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mieden und jeder Absicherungsbedarf 
kann dann dementsprechend gedeckt 
werden. Es ist auch Zeit festzustellen, 
dass es qualifizierte Finanzberater und 
professionelle Maklerpools gibt, die 
eine große Hilfe in Entscheidungspha-
sen sein können. 

Die Segmente stehen aber auch als Ori-
entierung für Makler, die im letzten 
Jahr nicht die Erfahrungen gemacht 
haben, die sie wünschten,  und als 
Unterstützung bei der Neuauswahl von 
Produkten und Geschäftspartnern.

Darum sind seriöse Unternehmen, 
egal aus welchem Segment, immer 
eine bereichernde Empfehlung, die das 
Wirtschaftsmagazin Mein Geld jetzt 
und in Zukunft unterstützen möchte, 
um Investoren und Finanzdienstlern 
die bestmöglichen Anlageformen zu 
bieten.
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Grundstücke weiter auszuführen 
und die Flächenentwicklungen abge-
schlossen zu haben, wenn die Märkte 
wieder anziehen und somit sind wir 
dann in der Lage Nachfrage schnell 
und im richtigen Moment bedienen zu 
können. 

Mein Geld: Was ein Erfolgsbaustein 
Ihrer aktuellen Beteiligung in den 
USA ist…

Nagy: Völlig richtig. Im Pinal County 
waren wir sehr früh aktiv. Haben dann 
die Phase der explodierenden Preise 
ausgesessen und sind nun wieder da 
und konnten zu hervorragenden Prei-
sen einkaufen. Ein klarer Vorteil für 
unsere Investoren.

Mein Geld: Wir haben Sie unterbro-
chen, Sie sprachen von vier Säulen. 
Bislang haben wir zwei: Die Landbe-
wertung und die Akquise des Anlage-
kapitals in den angebotenen Fonds.

Nagy: Unsere dritte Säule umfasst die 
Detailplanungen der Flächennutzung 
und dazugehörige Genehmigungs-
prozesse. Walton verfügt über Fach-
größen in dieser Division der Unter-
nehmensgruppe, die zusammen über 
300 Jahre Planungsexpertise haben. 
Diese Zahl ist erstaunlich und bein-
haltet noch nicht einmal die kombi-
nierte Erfahrung der Gründungsmit-
glieder der Familie Doherty oder die 
ebenfalls exzellente Erfahrung der 
weiteren Divisionen der Unterneh-
mensgruppe. Unser aus landesweit 
anerkannten Experten bestehendes 
Landplanungsteam arbeitet in einem 
partnerschaftlichen Ansatz mit den 
Regierungen und Verwaltungen vor 
Ort – und dies nicht ausschließlich mit 
Blick auf die von Walton erworbenen 
Grundstücke, sondern vielmehr hin-
sichtlich einer ganzheitlichen Planung 

für die gesamte Region. Auf diese Art 
und Weise wirkt Walton in der Regio-
nalplanung maßgeblich mit und davon 
profitieren auch die Ländereien der 
Walton-Fonds. Die letzte Säule unse-
res Geschäftsmodells ist der Verkauf 
des Landes. Walton verfügt über das 
Können, große Entwicklungsprojekte 
zu verhandeln. Dies belegen bereits 
abgeschlossene Projekte und ist in 
dem hervorragenden Track Record 
bestätigt. Der Schlüssel liegt in der 
disziplinierten Vorbereitung und 
Umsetzung jeder einzelnen Phase 
unseres Geschäftsmodells. 

Mein Geld: Wie konnten in der Ver-
gangenheit die nachweisbar hohen 
Renditen erzielt werden?

Nagy: Auf Grund der Tatsache, dass 
wir uns stringent an die beschriebenen 
vier Phasen halten und dass Walton 
schlicht die führenden Experten für 
Recherche,  Entwicklung und Verwal-
tung der Assets engagiert.

Mein Geld: Warum stufen Sie die Vor-
gehensweise von Walton als sehr sicher 
ein, Stichwort Land Management?

Nagy: Schauen wir uns den Lebens-
zyklus von Immobilieninvestitionen 
an, erkennt man, dass in der dritten 
Phase (Projektentwicklung) und in der 
vierten Phase (Bestandsimmobilien) 
Finanzierungen gebraucht werden. 
Was viele außer Acht lassen, ist, dass 
auch in Phase 1 (Farmland) und Pha-
se 2 (konzeptionelle Planung) Finan-
zierungen notwendig sind. Denn für 
die professionelle Umsetzung dieser 
Phasen benötigt man auch in diesem 
Zeitraum viel Kapital. Walton und 
seine Investoren finanzieren mit den 
angebotenen Beteiligungen genau in 
die Phasen 1 und 2 des Immobilien-
zyklus. Das Walton Projektentwick-

lungsteam identifiziert in diesen 
Phasen den „Best-Use-Charakter“ der 
Flächen und bereitet den Flächenent-
wicklungsplan präzise dahingehend 
vor. Dabei wird natürlich auf die 
optimalen Bebauungsdichten geach-
tet und darüber hinaus bringt Wal-
ton Entwicklungspläne auch mit den 
ganz individuellen Anforderungen 
von Projektentwicklern in Einklang. 
Damit bekommen Projektentwickler, 
wenn sie bauen wollen, das erworbene 
Land „schaufelfertig“ übergeben. Das 
heißt, Recherchen sind abgeschlossen, 
Genehmigungen sind erteilt und ihr 
Risiko ist minimiert.

Mein Geld: Warum bieten sich aus 
Ihrer Sicht gerade jetzt die besten 
Chancen für eine Investition in einen 
Walton Fonds?

Nagy: Der Lebenszyklus einer Immo-
bilie besteht, wie schon erwähnt, aus 
vier Phasen – übertragen auf unsere 
Kapitalanlage bedeutet dies in der 
ersten Phase Farmland, zweitens 
die konzeptionelle Planung, drittens 
Projektentwicklung  und viertens die 
Bestandsimmobilie. 
In der derzeitigen wirtschaftlichen 
Zeit ist es genau richtig, sich auf die 
ersten beiden Phasen zu konzentrie-
ren. Walton als Nischenanbieter mit 
der Expertise in den Phasen 1 und 2 
bedient mit seinem Produkt genau die-
ses Segment. Vor dem Wiederanstei-
gen des Marktes – für das es bereits 
erste Anzeichen gibt – also, wenn wie-
der ein positives Marktumfeld für die 
Phasen drei und vier herrscht, stehen 
die Investoren unserer Fonds mit ent-
wickelten Flächenangeboten „Gewehr 
bei Fuß“ und werden die Früchte der 
voraus schauenden Planung einsam-
meln.

Mein Geld: Herr Nagy, vielen Dank.


